
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Konversion als Deutungsfigur  

für die Restabilisierung einer  

verunsicherten religiösen Identität 
Kloster Fischingen, 17.–19. Februar 2026 

 

 

 
Mit Beiträgen von Veronika Hoffmann, Tobias Jammerthal, Barbara Keller, Charlotte Köckert, Markus 
Lau, Annemarie Pilarski, Susanne Schuster, Michael Seewald und Helmut Zander. 

 

Der Workshop wird durch den Schweizerischen Nationalfonds (SNF) gefördert. 

 

 

Ein Forschungsworkshop veranstaltet von: 

Veronika Hoffmann (Lehrstuhl für Dogmatik, Universität Freiburg/Schweiz),  

Tobias Jammerthal (Lehrstuhl für Kirchen- und Theologiegeschichte, Universität Zürich)  

und Markus Lau (Lehrstuhl für Neutestamentliche Exegese, Universität Würzburg) 

 

Der Workshop situiert sich im Schnittfeld von zwei großen interdisziplinären  

Forschungsgebieten: Konversion und Identität, und richtet seinen Fokus auf die religiöse 

Dimension von Identität und Konversion. Letztere wird  vornehmlich als mehr oder  

weniger radikaler Wandel der religiösen Orientierung verstanden. Dieses auch für 

gesellschaftspolitische Fragen hochrelevante Feld wird aus einer Pluralität disziplinärer 

Perspektiven heraus bearbeitet. 
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